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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feiii olciele an flu mim:-Foil Iciale mm ill conercio

Bern, 7. Mai — Berne, le 7 Mai — Berna, Ii 7 Mai

PiMifcationsoFgan der eidgenössisclen Departeüieiite for Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements fedöraux des Finances, des Drages et du Commerce
Organo di PHilicifö dei Dipartimenti federali Der le Finalize, i Dazi ei il Commercio

Jährlicher AbonnemeiltspreiB Fr. 0. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen all© Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 8. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne auprfes des Irareaiix de poste et a l'expedition de la Feuille offieielle suisse du commerce ä Berne.

Frezzo delle associazioni Fr. 0. (Fr. 8 per semestre). — Assoeiazioni press® gli nßtai postali ed alia spedizione del Foglio uffdale svizzero di commercio a Berns.

Amtlicher Theil. — Partie offieielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Massgabe Ton Bundesgesetzen, Bundesbeschlüssen und -Verordnungen.
Publications prevues par des lois, arretes et ordonnances federaux.

Handelstegistereiffiteäg® — Inscriptions au Registre du Commerte —
Iserizioiti nel Eegistfo stl Commeriio

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro prineipale

IVB. Für die auf I.ögclmmgen bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Let publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pmbbllcazioni ehe
ri&guarüano le cameeiia&iomi sono stampate In lettere
corslve.

Kanton Zürich — Canton So Zurich — ßantone di Znrigo

1887. 29. April. Johann Jacob Stapfer von Borgen, in Riesbach,
bisheriger Alleininhaber der Firma J. Stapfer & C" in Zürich (S. H. A. B.
1888, pag. 677), und Fräulein Agnes Cassel von Neustadt-Eberswalde
(Preußen), in Hirslanden wohnhaft, haben unter der bisherigen Firma
J. Stapfer & Gie in Zürich eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 28. April 1887 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender Gesellschafter
ist Joh. Jacob Stapfer, Kommanditärin ist Fräulein Agnes Cassel mit dem
Betrage von sechszehntausend Franken. Agentur und Kornmission in Leder,
Holzwaaren und chemisch-technischen Artikeln. Stadthausplatz 31.

Kanton Ben - Canton i Beine - Cantone II Berna

Bureau Aarwangen.

1887. 5. Mai. Die KolleMivgesellschaft unter der Firma „Bennlersche
Apothekeu (Fharmacie Dennler) in Langenthal (S. II. A. B. 1883, pag. 54)
hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma C. I. Masson in Langenthal ist Charles
Isaac Masson allie Dennler von Veytaux (Kt. Waadt), wohnhaft in Langenthal.

Natur des Geschäftes: Apotheke. Gcschäftslokal: An der Marktgasse.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Dennlersche

Apotheke.
Bureau Burgdorf.

28. April. Die unter der Firma Käsereigesellschaft Grafen-
scheuren mit Sitz in Grafenscheuren, Gemeinde Burgdorf, bisher bestandene
Aktiengesellschaft (8. II. A. B. 1883 Nr. 60, pag. 471) hat sich als solche
aufgelöst und gleichzeitig als Genossenschaft unter der Firma Käsereigenossenschaft

Grafenscheuren konstituirt. Die Aktiven und Passiven der aufgelösten
Aktiengesellschaft gehen auf die neu gegründete, an deren Stelle tretende,
Genossenschaft über.

28. April. Unter der Firma Käseroigenossenschaft Grafenscheuren
hat sich mit Sitz in Grafenscheuren (Gemeinde Burgdorf) eine Genossenschaft

gebildet. Der Zweck der Vereinigung ist die bestmögliche Verwer-
thung der verfügbaren Milch zur Gewinnung von Molkoreiprodukten,
entweder durch Selbstbetrieb einer Käserei oder durch den Verkauf der Milch
an einen Ucbernehmer. Ein Gewinn der Genossenschaft wird nicht
beabsichtigt. Die Bedingungen des Eintrittes sind: a. Schriftliche Anmeldung bei
dem Präsidenten der Genossenschaft; b. Aufnahmsbeschluß der
Generalversammlung, wozu eine Mehrheit von wenigstens zwei Drittel sämmt-
licher Genossenschafter erforderlich ist; c. Uebernahme eines oder mehrerer
Stammantheile von je Fr. 100. Die Anzahl der von den Mitgliedern zu
übernehmenden Stammantheile wird nach der Größe ihres Viehstandes
festgesetzt. So lange die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen ist,
steht jedem Genossenschafter der Austritt frei, kann jedoch nur auf den
Schluß eines Rechnungsjahres nach einer dreimonatlichen Kündigung
erfolgen. Durch Tod eines Genossenschafters geht dessen Mitgliedschaft auf
seine Erben über und dauert fort, bis ein neuer Liegenschaftsübernehmer
an deren Stelle tritt. Das Geschäftsjahr beginnt jeweilen mit dem 1. Mai,
erstmals 1887. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die
Mitglieder persönlich und solidarisch. Die Genossenschaft besteht gegenwärtig

aus acht Mitgliedern. Als Organe der Genossenschaft sind in den
Statuten, welche unterm 19. März 1887 aufgestellt worden sind, bezeichnet:
a. Die Hauptversammlung der Genossenschafter; b. der Vorstand; c. der

Käser. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten,
dem Kassier und zwei Beisitzern, weich letztere zugleich als Milchfeker
bestimmt sind. Ueberdies werden gewählt: zwei Rechnungsrevisoren und ein
Sekretär. Letzterer ist ebenfalls Vorstandsmitglied, braucht aber nicht
Milchlieferant zu sein. Der Präsident des Vorstandes ist auch Präsident der
Genossenschaft; er vertritt die Genossenschaft nach Außen und führt mit dem
Sekretär die verbindliche Unterschrift der Genossenschaft durch
Kollektivzeichnung. Stellvertreter dos Präsidenten ist der Vizepräsident, und
Stellvertreter des Sekretärs ist der Kassier. Gegenwärtig sind gewählt: als
Präsident (Hüttenmeister) Arthur Bracher in Grafenscheuren; als
Vizepräsident Johann Lüdi im Weyer; als Sekretär Rudolf Schären im Stockacker;

als Kassier funktionirt der Präsident Arthur Bracher; als Beisitzer
und Milchfeker Johann Müller in Bikigen und ein Nichtmitglied, Nikiaus
Krieg im Byfang.

Bureau de Delänont.
23 avril. La raison Maria Kury, boulangerie et confiserie, ä Bellmoni

(F. o. s. du c. du 15 septembre 1886, page 599), est radiee ensuite de
renonciation de la titulaire.

Bureau Laupen.
4. Mai. Die im Handelsregister sub 16. März .1883 (S. H. A. B. 1883,

pag. 350) eingetragene Aktienkäsereigesellschaft Laupen hat gewählt:
zum Präsidenten Herrn Daniel Ruprecht, Bäckermeister und Gemeinderath
in Laupen; zum Vizepräsidenten Herrn Samuel Ruprecht, Vater, alt Metzger
daselbst, und zum Sekretär Herrn Fritz Wasserfallen, Landwirth in Laupen.

5. Mai. Die im Handelsregister sub 27. Oktober 1886 (S. EI. A. B.
1886, pag. 710) eingetragene Käsereigenossenschaft Frauenkappeien, mit
Sitz zu Frauonkappelen, hat für eine Amtsdauer von zwei Jahren am Platze
des Herrn Nikiaus Büttikofer den Herrn Jacob Brörmimann, Landwirth in
der Aebischen, zum Präsidenten und am Platze des Herrn Johannes Aeber-
hardt den Herrn Rudolf Minder, Landwirth im Jaggisbach, zum Kassier und
zugleich Stellvertreter des Präsidenten gewählt.

Bureau Nidau.
5. Mai. Die Firma Joh. Schneeberger, Fabrikation von Uhrenfourni-

turen in Gerlafingen (S. H. A. B. vom 5. März 1883, pag. 232), ist infolge
Verzicht des Inhabers erloschen.

Bureau de Saignelegier (district des Branches Montagnes).
2 rnai. La societi en nom collectif „Bouille freres", au Peuclaude, ayant

pour but la fabrication de boites de montres argent, publiee dans la F. o. s.
du c. le 27 avril 1883, ä page 483, est dissoute ä partir do ce jour. Hun
des associes, Hyppolite Bouille, au Peuclaude, en opbre la liquidation et re-
prend l'actif et le passif de la sociite. Le cnef de la maison Hyppolite
Bouille, au Peuclaude (commune des Bois), est Hyppolite Bouille, originate

de Muriaux, demeurant au Peuclaude. Genre de commerce: Fabrication

de boites de montres argent.

Kanton Lnzern — Canton do Lucerne - Cantone fll Lncerna

1887. 4. Mai. Bei der Aktien gesellschaft unter der Firma
Gesellschaft des Hotel Rigi-First mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. 1883,
pag. 295; 1885, pag. 268) ist Albert Schobinger als Verwaltungsrath und
Vizepräsident zurückgetreten und an seine Stelle J. Schmid-Ronca in Luzern
gewählt worden.

4. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Gesellschaft
des Hotel Rigi-First mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. .1883, pag. 295; 1885,
pag. 268) hat sich in Folge Verkauf des Ildtel Bigi-First aufgelöst. Die
Liquidation wird durch den bisherigen Verwaltungsrath besorgt.

Kanton Mute - Canton de Fribonrg — Cantone di Friliorp
Bureau de Bomont (district de la Glane).

1887. 3 mai. Sous la denomination de Societe de la Laiterie de
Mezieres il a cte foride ä Mezieres, antörieurement au 1" janvier 1883,
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une association ayant pour but de fournir ä ses membres un mo yen
d'ecouler ou d'utiliser ie lait de leurs vaches dans les meilleures conditions
possibles en le vendant ä un laitier. Son siege est ä Mezieres. Les nouveaux
Statuts, datant du 3 avril 1887, contiennent entre autres les dispositions
suivantes: L'avoir de 1'association consiste en deux bätiments servant ä

l'exploitation de la laiterie, et en meubles et ustensiles necessaires ä l'exer-
cice de cette industrie. Sa duree est illimitee; eile ne pourra etre dissoute

que par decision de l'assemblee generale, prise ä la majorite des socie-
taires. Ghaque societaire est coproprietaire des batiments et du mobilier
proportionnellement ä la valeur cadastrale de ses immeubles non-bätis. En
cas d'acquisition de terres non encore assujetties, le societaire devra payrer
une contribution proportionnee ä la valeur cadastrale des immeubles acquis
et ä l'avoir de la societe. La reception de nouveaux membres peut avoir
lieu, si la majorite des societaires y consentent et moyennant la contribution

qui vient d'etre indiquee. Celui qui, sans ötre societaire, se rend
acquereur de terres dejä imposees, pourra entrer dans 1'association en
payant une contribution d'un franc par mille francs de valeur cadastrale
de ses immeubles. L'hoirie succede au societaire qu'elle represente; s'il y
a division entre les hoirs, ceux-ci deviennent copropri etaires de la laiterie
dans la proportion de la valeur des immeubles qui leur auront ete echus
dans les partages de famille. Un propridtaire d'immeubles peut apporter
son lait ä la laiterie, sans etre socidtaire, moyennant decision conforme de
l'assemblee des societaires et le payement d'une finance annuelle egale au
double de, l'interet du capital qu'il aurait du payer pour se faire agreer
comme societaire. Tout societaire a le droit de se retirer de 1'association,
mais en perdant tous ses droits ä la copropriete des biens de celle-ci;
l'exclusion peut aussi etre prononcee dans des cas determines. II n'est pas
prelevd de contributions en dehors de celles qui viennent d'etre indiquees;
toutefois lorsqu'il s'agit de reconstruction ou de reparations majeures aux
batiments, d'achat d'immeuble et d'emprunts, si la caisse de 1'association
n'est pas en mesure d'y pourvoir, les frais seront repartis entre les societaires

en proportion de la valeur de leurs immeubles non-bätis. Les pertes
sont reparties entre les societaires en proportion de leurs apports en lait.
Les organes de 1'association sont: 1° l'assemblee generale des societaires,
2° un comite de cinq membres, nomme par l'assemblee generale. Ge comite
nomine dans son sein le president de la societe et son suppleant. Le
president et le secretaire-caissier signent au noin de 1'association. Les contrats
et autres actes, revetus de leurs signatures collectives, obligent la societe tant ä

l'egard de ses membres qu'ä l'egard des tiers. Les membres du comite sont:
Pierre Python, president; Florentin Dumas, vice-prdsident; Alphonse Dener-
vaud, syndic; Francois ffeu Joseph Golliard; Felix L'Homme, tous ä Mezieres.
Le secretaire-caissier est Antoine Golliard, aussi k Mezieres.

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basilea-Cittä

1887. 2. Mai. In der Firma Strohl Schwartz & Cie in Basel ist
die an Karl Koch ertheilte Kollektivpro k u r a (S. H, A. B. 1883, pag. 15)
in Folge Todes desselben erloschen; die Firma ertheilt Kollektivprokura
an Jakob Adolf Becker von Lyon, wohnhaft in Basel, in der Weise, daß
derselbe mit Franz Jost zur kollektiven Prokuraunterschrift Namens der
Gesellschaft befugt ist.

3. Mai. Die Firma Gust. Dietrich in Basel (S. H. A. B. 1886,
pag. 276) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

3. Mai. Inhaberin der Firma Jos. Dietrich in Basel ist Frau Josephine
Dietrich-Kleimt von Mettschlatt-Basadingen (Thurgau), wohnhaft in Basel.
Wein- und Liqueurhandlung. Steinenvorstadt 3. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Gust. Dietrich und ertheilt
Prokura an Heinrich Dietrich-Kleimt von Mettschlatt-Basadingen, wohnhaft

in Basel.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone fli San Gallo

Bureau G-oßau.

1887. 3. Mai. Inhaber der seit 1881 bestehenden Firma Friedrich
Geser Sohn in Brüggen ist Friedrich Geser, Sohn, in Brüggen (Gemeinde
Straubenzell), bürgerlich von Gaiserwald. Natur des Geschäftes: Handel
mit Brennholz und harten Schnittwaaren. Geschäftslokal: Brüggen.

Kanton GranMnden - Canton des Grisons — Cantone dei Griiioni

1887. 3. Mai. Inhaber der Firma Joh. Kuahenhans, Hafner in Chur,
welche am 1. Mai 1887 entstanden ist, ist Johannes Knabenhans von Wädens-
weil, wohnhaft in Chur. Natur des Geschäftes: Ofen- und Kochherdhandlung.

Geschäftslokal: Herrengäßli Nr. 187.

Kanton Aargan — Canton d'Arpyie — Cantone d'Arpyia

Bezirk Aarau.

1887. 5. Mai. Der unter der Firma Schützengesellschaft Aarau in
der Stadt Aarau bestehende Verein (S. H. A. B. 1883, pag. 853) hat
unterm 11. Januar 1886 eine Revision der Statuten vorgenommen, welche
gegenüber den frühern Bestimmungen nur die wesentlichen Aenderungen
ergeben hat, daß das Eintrittsgeld von Fr. 2 auf Fr. 3 und der Jahresbeitrag

von Fr. 3 auf Fr. 4 erhöht ist, und daß das Unterschriftsrecht dem
Vizepräsidenten nicht mehr blos im Verhinderungsfalle des Präsidenten
zusteht, sondern nunmehr sowohl Präsident und Aktuar als auch Vizepräsident
und Aktuar kollektiv die Vereinsunterschrift führen. In den Generalversammlungen

vom 11. und 25. Januar 1887 hat der Verein eine Neuwahl des
Vorstandes vorgenommen und dabei als unterschriftsberechtigte Mitglieder
gewählt: die Herren Wirth-Herzog, Präsident; Hans Lüscher, Notar,
Vizepräsident, und Max Schmidt, Fürsprech, Aktuar, alle in Aarau.

Bezirk Kulm.
4. Mai. Die Generalversammlung der Aktiengesellschaft

Wasserversorgung Reinach, mil Sitz in Ileinach (S. IL A. B. 1885, pag. 528),
hat unterm 13. März 1887 eine Erhöhung des Aktienkapitals beschlossen.
Diese Erhöhung wird in der Weise bewerkstelligt, daß eine neue Ausgabe
von dreißig Aktien ä Fr. 100 stattfindet, so daß sich das Aktienkapital von
Fr. 15,000 auf Fr. 18,000 erhöht. Zugleich wurde in dieser
Generalversammlung eine Neuwahl der Direktion vorgenommen, wobei als
unterschriftsberechtigte Mitglieder gewählt wurden: der bisherige Aktuar H. Ileitz,

Apotheker, als Präsident, und R. Gautschi zur Gerbe als Aktuar, beide in
Remach. Dieselben führen die rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive

Zeichnung.

Kanton Timrgaü - Canton de Thnrpyie - Cantone di Tnrprä
1887. 6. April. Die Generalversammlung der unter der Firma

Cigarrenfabrik Diessenhofen, mit dem Sitze in Dießenhofen, bestehenden
Aktiengesellschaft (S. H. A. B. 1884, pag. 52; 1885, pag. 174; 1886,
pag. 64) hat unterm 31. Januar 1887 neue Statuten angenommen. Aus
denselben ist hervorzuheben: Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeitdauer
geschlossen. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 80,000, eingetheilt in
800 Aktien von je Fr. 100, welche auf den Namen lauten. Die
Bekanntmachungen erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung für die Aktionäre
durch Zirkulare und im «Anzeiger am Rhein». Präsident des Verwaltungs-
rathes ist A. Hanslin-Hanhart von und in Dießenhofen, welcher befugt ist,
alle Arten von Rechtshandlungen und Geschäften vorzunehmen, welche der
Zweck der Gesellschaft mit sich bringt. Geschäftsführer ist J. U. Altenburger-
Schmid von und in Dießenhofen, welcher Namens der Gesellschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift führt.

5. Mai. Die Firma Anton Fäh in Steinebrunn (S. H. A. B. 1886,
pag. 401) ist in Folge Verzichts und Wegzugs des Inhabers erloschen.

5. Mai. Die Firma Stikerei Espen in Bischofszell (S. II. A. B.
1883, pag. 816) ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen.

Kanton Tessin — Canton t Tessin - Cantone del Ticino

Ufficio di Lugano.

1887. 27 Aprile. Proprielario della ditta Luigi Daverio, in Lugano,
e il Signor Luigi Daverio di Gerolamo, di Bobbiate, regno d'Italia, domiciliate

in Lugano. Ditta incominciata il 13 Aprile anno corrente. Genere
di commercio: Offelleria, confetteria e liquori.

Kanton Waadt — Canton de Yand — Cantone di Vani

Bureau de Nyon.
4 mai. La raison Jn Ene ßerlie, ä Gingins (boulangerie), inscrite

le 31 mars et publiee le 18 mai 1883 dans la F. o. s. du c., II" partie,
page 579, est radiee ensuite de renonciation du titulaire.

4 mai. La raison „A. Terry1-1, ä Nyon, inscrite le 27 mars et publiee
le 20 avril 1883 (F. o. s. du c., II' partie, page 450), est eteinte ensuite
de renonciation du titulaire. La maison est continuee, des le 1" novembre
1885, sous la raison Pli. Scagliarini, ä Nyon, par Philippe-Louis Scagliarini,
de Vieh, domicilie ä Nyon, qui a repris la suite des affaires de Ia maison
A. Terry. Genre de commerce: Chapellerie. Magasin: Rue St-Jean.

Kanton NenenMn — Gantos de ioMel — Cantone di MencMtel

Bureau de Ja Ghaux-de-Fonds.

1887. 2 mai. Charles-Theodore Haldi, de Saanen (Berne), et Christian
Schlaeppi, de Lenk (Berne), les deux domicilii ä la Ghaux-de-Fonds, ont
constitue ä la Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale Haldi et Schlaeppi,
une societe en nom collectif, commencee le 1" mai 1887. Genre de
commerce: Exploitation d'un atelier de montage de boites de montres en or.
Bureaux: Rue des Terreaux, n° 25. Les deux associes ont la signature
sociale.

Kanton Genf — Canton de Genßve - Cantone di Ginevra

1887. 2 mai. La maison J. A. Mercier, ayant pour objet la commission
et le commerce en gros de mercerie et bonneterie, ä Geneve (F. o. s. du c.
de 1884, page 53), a donne, des le 30 avril 1887, procuration generale

au sieur Jean Joseph Bernard, de Lyon, domicilie ä Geneve.

2 mai. Le chef de la maison Edouard Frey, ä Gendve, commencee
le 1er mai 1887, est Edouard Frey, de Densbüren (Argovie), domicilie ä
Geneve. Genre de commerce: Coiffeur et articles de parfumerie. Magasin:
30, Grand-Quai.

3 mai. Le chef de la maison J. Gerin, ä Geneve, commencee en
mai 1886, est Jean Pierre Gerin, de Saint-Chamond (departement de la
Loire), domicilie ä Geneve. Genre d'affaires: Commerce de soldes. Magasin:
17, Rue du Temple.

3 mai. La maison « Gebrüder Loeb », etablie ä Zurich (suivant
publication de la F. o. s. du c. de 1883, page 165) et ayant succursales ä

Berne, Bäle-ville et St-Gall, dont les chefs, associes en nom collectif, sont
MM. Edouard Loeb et David Loeb, tous deux de Fribourg-en-Brisgau et y
domicilies; Juste Loeb, de Bäle-ville, y domicilie, et Ludwig Loeb, de

Fribourg-en-Brisgau, domicilie ä Zurich, ont fonde ä Geneve, en date
du 23 avril 1887, une succursale sous la raison sociale Loeb freres
et qui aura pour genre d'affaires: Le commerce de mercerie, de corsets
et de broderies. Elle est representee vis-ä-vis des tiers par ses quatre
chefs sus-ddsignds et sera dirigde par une personne non munie de la
procuration. Bureau et magasins: 5, Rue du Commerce.

3 mai. Les suivants: Franck Edouard Lossier, Christophe Francois

von Ziegler et Antoine Pierre Dufaux, tils, tous trois de Gendve et y domicilies,

ont constitud en cette ville et sous la raison sociale Lossier, von
Ziegler & Dufaux Iiis, une societe en nom collectif qui a commence le

1" fdvrier 1887 et qui a pour objet l'industrie de l'emaillerie et autres
industries qui s'y rapportent. Bureau et ateliers: Rue de Chantepoulet,
n° 5. La nouvelle maison a repris les locaux de l'ancienne maison „Marc
Dufauxu, ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883, page 938), radUe pour cause

de deces de son titulaire.
3 mai. Le chef de la maison A. Servage, ä Geneve, commencee en

1883, est Antoine Servage, de Messeri (Haute-Savoie), domicilie ä Geneve.

Genre de commerce: Epicerie et mercerie. Magasin: 14, Rue du Temple.

3 mai. Le chef de la maison II. Jaquemot, & Geneve, commencee
le 1" janvier 1887, est M5lle Henriette Jaquemot, de Challex (departement
de l'Ain), domicilide ä Geneve. Genre de commerce: Tabacs et cigares.
Magasin: 9, Rue des Alpes.
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Tableau comparatif
des poingonnements effectues et des essais faits dans les bureaux de contröle des ouvrages d'or et d'argent

pendant le premier trimestre de chacune des annees 1886 et 1887.

Bureaux Bottes poingonndes
Boites refusees

au
poingonnement

Objets de bijouterie
poingonnds

Essais

Boites d'or Boites d'argent Total des bottes

1886 1887 ' 1886 1887 1886 1887 1886 1887 1886 1887 1886 1887

Pieices Pieces Pilces Piöces Pieces 7° Pieces °/0 Pieces Piöces Pieces 7" Pieces 7° Nombre 7» Nombro 7°

681 950 43,090 54,477 43,771 14,7 55,427 16,1 172 203 972 14,2 878 11,5 249 6,6 331 8,9

St-Imier 1,391 1,064 32,092 40,398 33,483 11,3 41,462 12,1 353 216 — 0,0 — 0,0 208 5,5 241 6,5

1 Madretsch 4,928 8,280 28,144 42,218 33,072 11,2 45,498 13,2 90 66 52 0,7 30 0,4 425 11,2 243 6,6

Noirmont 4,650 4,319 13,933 24,603 18,583 6,2 28,922 8,5 168 420 — 0,0 — 0,0 136 <V 191 5,1

Tramelan 2,161 2,829 18,256 27,172 20,417 6,9 30,001 8,7 78 610 — 0,0 — 0,0 168 4,4 178 4,8

Schaffhouse 387 421 10,200 11,333 10,587 3,6 11,754 3,4 — — 4,332 63,3 5,197 67,9 138 8,7 89 2,4
Chaux-de-Fonds. 66,224 69,911 8,347 8,731 74,571 25,1 78,642 22,9 621 683 93 1,4 64 0,9 1,953 51,8 2,018 54,4

Fleurier 1,666 2,075 12,501 7,910 14,167 4,8 9,985 2,9 301 15 3 0,0 41 0,5 228 6,0 201 5,4
i Locle 11,647 14,786 21,576 17,245 33,223 11,2 32,031 9,3 84 135 10 0,1 3 0,0 201 5,3 191 5,1

Neuchätel — 4,038 2,449 4,038 1,3 2,449 0,8 30 — 19 0,3 39 0,5 58 1,6 27 0,7

Genfeve 10,718 7,072 245 268 10,963 3,7 7,340 2,1 65 42 1,371 20,0 1,395 18,3 9 0,2 3 0,1

Plus
Moins

Total
1887
1887

104,453 106,707
2,254

192,422 236,804
44,382

296,875 100 343,511
46,636

100
15,7

1,902 2,390
428

6,852 100 7,647
795

100
11,6

3,773 100 3,713

60

100

1,6

Berne, le 4 mai 1887. Departement federal ilu commerce et de l'agriculture.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le Bureau federal:

Le 29 avril 1887, ä ooze heures avant-midi.
No 1885.

Varrin-Comment, fabricant,
Porrentruy.

ülouvements et boites de montrem et montresi finies.

Le 30 avril 1887, k huit heures avant-midi.
No 1886.

G. Chaboudez-Calame, fabricant,
Ckaux-de-Fonds.

Boites et mouremeuts de inontres.

Le 30 avTil 1887, ä quatre heures apres-midi.
No 1887.

F. Berthoud, fabricant,
St-Imier.

Boites et mouvements de montrea.

Le 4 mai 1887, ä huit, heures avant-midi.
No 1888.

Petitpierre 8c Cu, fabricants,
Cliaux-de-Fonds.

watch c°

Mouveiuciits. boites et cadraiisr.de moiitres.

Le 4 mai 1887, ä huit heures avant-midi.
No 1889.

L. Rohrbach &• Cie, fabricants,
Geneve.

Cigarettes.

Le 4 mai 1887, ä trois heures apres-midi.
No 1890.

Fs Perreard, fabricant,
Chene-Bourg.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques etrangeres de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements effectuds par le Bureau federal:

Le 30 avril 1887, h neuf heures avant-midi.
No 769.

Chandon 8- CiL, successears de Moet 8c Chandon, negotiants,
Epernay.

Tin de Champagne.
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Den 5. Mai 1887, 11 Uhr Vormittags.
No 219.

Adalbert Vogt li C,!. Fabrikanten,
F r i e dricli sberg (I'rensscn).

SrKirtfsice,

MIlttär-Futzpräparate.

Avis.
Le eonmieive suisse se plaint frequeinnieiit de ee que loa inarehan-

clises nrrivant de Retranger sunt grevees, en sus des droits d'entree, de
frais accessories sous la designation do a commission on douano e, «

provision «. declaration »tevisiori w etc.
Nous rappelons, ainsi que nous 1'avons dejit fait dans des publications

anterieure-, que cos frais acee-series ne sont pereus ni pour le compte
de, Rudininistrfition des pffages, in par les fnnctionoaires des phages qui ne
perpoivent alisolunient que les droits prevus an tarif des phages. Les
reclamations euntie les perceptions de ee genre ne doivent done pas etre
adre—ees a radministration des phages, niais a 1'offlce icommissionuairo
on bureau d'expedition des merchandises h la frontier?) par Rentremise
duquel a en lieu i'acqinttement.

Nous ibi'ons reinarquer en uibine temps que les declarants (cornmis-
sionnaires oa bureaux d'expedition des merchandises) qui presenteilt aux
bureaux de phages des declarations collectives comprenant des envois
adresses a des destmataires different-, recoivent eu echange des quittances
egateiTient collectives, Celles-ci restent en mains des declarants; en re\anche
les icttre.s tit1 \oiture afferentes anx niarchandises imported» sont timbrees
par le bureau de phages d'un timbre indiquant le montant du droit percu
et le nein du bureau.

Les destmaiaires de marchandises qui desirent recevoir pour leurs
envois des quittances separees doivent done faire le nöeessaire pour que
les mai eharidi-t-s a lenr adresse soient eliaque fois pitesentees ,\ I'acquitte-
inont pai les declarants au moyen d'uno declaration speciale, auqucl cas
it est delivre une quittance separee.

Bcrrm, ie 1 terrier 1887.
Direction generale ties phages.

Bekanntmachung betreffend die Zollbehandlung von
Ausstellungsgegenständen,

In Erneuerung früherer Bekanntmachungen (siehe Bundeshlatt 1875,
ILL IV. 8. 207 ; 1.-79, Bd. I, 8. 225 ; J8S2, Bd. I, S. .131; 1884. Bd. I, .8. 343,
und liaiidelsamtsblati 1883, 1. Theil, Nr. 34; 1884, Nr. 21) werden
nachstehend diejenigen zollamtlich v »rge-chriebenen. Bedingungen in Erinnerung
gebracht, unter welchen fur Aussteilungsseiulungen Zollbefreiung eintreten
kann.

Gegenstände, welche an eme Aufstellung im \u-lande gesandt weiden,
,-inrt. um zol'freie Buckkehr nach der Schweiz zu gemeben, bei ihrem
Austritte aus der Schweiz der Freipaßnbfertignng zu unter-telien. Zu diesem
Bebufe iium im Fraehtbrii t'e, und in der bezüglichen Deklaration das
Verlangen nach einem Freipa,—e, unter genauer Bezeichnung der in der Sendung
enthaltenen Gegenstände, deutli m angegeben sein, oder es mü-sen dem
Vennittier der Sendung an der Grenze die imtlugeii diesbezüglichen Instruktionen

vom Absender ortheilt werden.
\\ int d.cse V orsehiilt, welche die zollamtliche Kontrolinnig der Sendung

bei der Au-- und Wiedereinfuhr behufs Feststellung der Identität ihres
Inhaltes zum Zweck bat, außer Acht gelassen, so unterliegt die Sendung
bei de- Bückkehr der Verzollung.

Ebenso tritt Bezug des Einfuhrzolles ein, wenn der Freipaß anläßlich
der W lederemtuhr bei der Zoilstatte, die ihn ausgestellt, hat, nicht
vorgewiesen wird.

In gleicher "Weise ist andererseits für Gegenstände, welche an
Ausstellungen in der Schweiz bestimmt End, behufs zollfreier Einfuhr, die
} reipaßabfertignng zu verlangen. Für die Wiederausfuhr muß in diesem
Falle, lud Vermeidung der Entrichtung des Emgangszolles, die im Freipaß
anberaumte trist eingehalten werden, Verlängerung derselben vorbehalten,
wenn das Gesuch hieiur vor Abiauf des Freipasses gestellt wird.

Hat m I olge Außerachtlassung vorerwähnter Vorschriften die Einfuhr-
voizollung .-tat(gefunden, -o bleibt der Zoll verfallen, und es können
nacht:aghehe Reklamationen resp. Zolliückvergütungsbegehren keine
Berücksichtigung finden.

Bern, im März 1887.

Eitlg. Olierzolldirektion.
Avis eoneernant les formalities de peages ä remplir pour

les objets destines a des expositions.
Renouvelant les publications preeedentes (.voir Fcuille federate de 1875,

176 lf>79, I. lf>7; 1882, J. 410, et Feuille officielle suisse du eom-
ineice de 1883, n" 34, 1" partie), nous rappelons au public les conditions
auxque les les envois destines ,1 des expositions jouissent de l'exemptionde- droits d entree en Suisse.

Pour jouir de la rentree en Suisse en franchise des droits, les envois
destines a une exposition ä Fetranger doivent ä leur sortie «re sournis ä
expedition a\ ec passavant. A eet eilet, la lettre de voiture et la declaration

doivent contenir la demande formelle d'un passavant, ainsi que la
designation ex acte des objets dont se compose Renvoi; Rexpediteur peut
au—i charger un mtermediaire k la frontiere de demander Fexpedition avec
passavant et de faire les indications necessaries.

E" C£LS dlIlobscrvatlün rle cette prescription, cjui a pour but de constat
er oifieiellement par un eontrüle exerce tant ä la sortie qu*ä la rentree

I Kientite des objets exportes avec ceux qui rentrent, Renvoi est soumis
atix uroiK lor> de la reimportation.

Le droit d'entree est de meine perpu si, lors de la reimportation, le
passavant n est pas represent? avec Renvoi au bureau de peages qui en a
constate la -ortie.

Pour les objets venant de Retranger et destines ä une exposition en
Suisse, Ron doit de meme demander Rexpedition avec passavant, afin d'ob-
tenir Rentree en franchise des droits. La reexportation doit dans ce cas
s"effectuer dans le delai indique dans le passavant, sinon le droit d'entree
doit etie pare; le delai pourra d'ailleurs etre proroge sur demande
presentee avant Rechöancc du passavant.

Si, par suite de Finobservation de ces prescriptions, le droit d'entree
a ete percu, il ro.-te acquis et aueune reclamation ou demande de rem-
boursernent du droit ne sera prise en consideration.

Berne, en mars 1887.
Direction generale des peages.

Bekanntmachung.
Die Auswandenmgsagentur W. Breuckmann jr. in Basel hat unterm

31. Juli 1886 auf das ihr vom Bundesrath ertheilte Patent verzichtet und
es wird ihr deßhalb zu Ende des Monats Juli nächsthin die hinterlegte
Kaution von 40,000 Fr. zurückgestellt werden, sofern das unterzeichnete
Departement bis zu jenem Zeitpunkt keine Kenntniß von Ansprüchen erhält,
welche nach Maßgabe des Bundesgesetzes betreffend den Geschäftsbetrieb
von Auswanderungsagenturen von Behörden, Auswanderern oder den

Rechtsnachfolgern von solchen gegen die genannte Agentur geltend gemacht
werden wollen.

Bern, 18. März 1887.

Eidg. Handels- und Lanclwirtliseliaftsdepartement,
Abtheilung* Auswanderungswesen.

Piililieation.
L'agence d'emigration \V. Breuckmann j ä Bale, ayant. k la tin du

mois de juillet 1886, renonee ä la patente qui lui avait ete dehvree par
le conseil federal, le cautionnement de 40,000 fr. dffposc par idle lui -era
reinbotirse ä fin juillet de Rannee courante. Ge remboursemeut ne sera
efi'ectue que pour autant que le departeinerit soussigne ne recevra jusqu'ä
cette epoque aueune reclamation qu'auraient ä faire valoir de- ententes,
des emigrants on des ayanis droit de ces dernier- centre l'agence sus-
diäsignee, en se fondant stir la loi föderale eoncernant les operation- des

agences iFemigration.
Berne, 18 mars 1887.

Departement federal du commerce et de Pagriculture,
division emigration.

Rapport du consul general suisse ä Lonilres.
M. Henri Yernet, sur Fannee lSSti.

Situation generale, L'annee 1886 a vn se sueeeder trms minister

es ; le premier cabinet Salisbury bit baitii en mar.- sur une question
secondaire; puis le cabinet Gladstone, qui tui .-ueivda. tomba en juillet
sur une question teen autrement serieuse. eelle du «. Home Rule > pour
Rlrlande. Sur eelte (jue.-tion i.-oiee le parti liberal-modern, allui au parti
eonservateur, donna une majorife considerable dans la chainbre des
commune» an noiiveau cabinet Salisbury.

Nous n'avon- pa- besoiu de relater le- ev enements politique- qui. en
dehors de RAngleterre, out agite les e-prits; il ,-aflit do rappeler que Rannee

a ete partout assez mouveineiitee. II est difficile d'apprecier dans quplle
mo.-ure cet etat de choses a inlluence les affaires, mais on ne pr it douter
ifii'il n'ait ralenti le mouvement tie reprise industrielle, qui se fai.-ait sentir
des le niilieu de Rannee el qui, toalgre la situation tendue en Oiient. »'est
nwiiitenu et -'est accentne vers la fin de Rannee. Coinnie il est smivent
arrive depui- 20 ou 25 ans, e'e-t des Etats-Unis que nous o-l venu le

signal de la reprise. Gelle-ci est encore modeste en Angloterre ei provient
en grande partie de la confiance remarques aux Etats-Ums et de l'ani-
nialion [du- grande qui -"est produite, notamment dans la con-truction
de nouvetle- lignes de clieiinn de J'er. rinne peut douter que -i ces bonnes
di-posifions eu—ent coincide, en Angleterre. avec un etat plus prospers
de la grande Industrie agrieole, on n'eüt vu des resultats tout autre.- (]ue
ceux que nous pouvons enregi-trer,

Les tableaux ct-des-ous indujuent le mouvement du commerce general
du Royamne-Uni en 1886 on co qui louche aux importation- et anx ex-
pnrtations.

Importation.
1880 1885

,£ £
Animaux vivants 7*143,000 s'735.000
Aliments et boisson- 13.5'04 3.000 1 49*106.000
Tabac 3'78g,000 3*901,000
Metaux 1 5'0 1O.000 16*287,000
Matteres ehinuques et hm les 14'001.000 15*586.000
Matiere- premieres pom la fabrication textile 72'164,000 70*21 9.000
Matteres premieres diverses 35'378,u00 3s'809,000
Article- manufactures 33'866,000 53*418,000
Divers 12'964,000 14'344.000

34 9'381,000 370*405,000
A deduire: reexportation 56'108,000 ,58 "360,()i 10

293'273.000 312*04,5.000

Exportation.
isse 1885

A' £
Animaux vivants 561,000 513,000
Aliments et boissons 9'5 61,000 9" 958.000
Matteres premieres 12'274*000 13*381,000
Files de tons genres et produits manufactures

textiles 105*345,000 101*879,000
Metaux manufactures ä Fexceptioii de ma¬

chines 31*619.000 31*726,000
Machine- 10*134.000 1 1*074,000
Yetements et articles connexes 9*757.000 10*340,000
Produits ohimiques id, medicaments 6*698.000 6*978,000
Articles divers 26*415.000 27*197,000

212'364,000 213*046,000
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A premiere vue ces chiffres semblent indiquer une reduction d'affaires

assez importante; inais si 011 passe des valeurs dklarees aux qiiantüis im-
portees et exportees, le resultat presente, au contraire, une position assez

favorable pour 188G. En eilet, tandis que l'importation presente une
diminution de valeur de 18'770,000 les memes quantites calculees aux

prix de 1885, n'auraient represente qu'une diminution de 1'144,000 J?.
Ge dernier Chiffre represente ainsi les quantites importees en moins, tandis

que la diminution nette du coüt des importations est de 16'500,000 J?
en chiffres romK L'Angleterre a done importe uu peu moins, mais a sur-
tout importe avec gran.le economic sur 1885.

D'autre part, Fexporlation montre un grand developpement de quantites;

Celles-ci calcutees aux prix de 1885 auraient represente une
augmentation de 11'250,000 J?, tandis qn'en fail, en raison des Las prix, il
y a une diminution de valeur declaree de 1'30(1,000 Le mouvement
general est en faveur de 1886 et Faugmentation des quantites exportees
(produits anglais seuls) indique que la vigueur industrielle du pays se

maintient, malgre les bruits de decadence resultant de la concurrence
d'autres pays.

II ne faudrait pas, cependant, baser sur ces chiffres I'idee que les profits

industriels soient ä beaucoup pres ce cju'ils etaient il y a dix ou quinze
ans; les conditions sont maintenant bieu differentes. Le consommateur est

plus difficile qu'autrefois; il exige le bon marche, mais il insisle egalement
sur la qualite. Aussi Findustriel qui vent maintenir sa position, doit-il se
resoudre k accepter des benefices moinures. II peut difticilement reduire
le salaire des ouvriers et doit, cliercher Feconomie dans Femploi de me-
thodes de production perfectionnöes, en merne temps que, par la qualite
reguliere de ses produits, il cherche ä leur assurer un prompt öcoulement.
De son cote Fouvrier, pour maintenir sa position, doit etre plus instruit
et appuyer le patron par un travail consciencieux; aussi les öcoles
techniques sont-elles reclamees avec insistance partout oü elles n'existent pas
encore.

Banques. Le laux inoyen de l'escompte ofiiciel a ete en 1886
3,05 °/o environ, contre 2,92 °/o en 1885; mais la inaliere escomplable a

constamment ete rare et le taux moyen de la place a ete inferieur d'un
boti xji °/o au taux officiel. Aussi les banques n'auraient-elles pas fait de
bieri brillantes affaires, si Faclivile des transactions de bourse ne leur avail
fourni 1'occasion de prets avantageux en reports de titres. Gomme ifösultat
la plupart out donne des dividendes superieurs ä ceux de 1885:

1886 1885
°/° %

La London et "Westminster 15 14B/j
» London et Joint Stock 12 7a 12 Y*
» Union Bank 1272 111/i
» London et Gounty 20 20

Chemins tie fer. L'annee a 6te en sonime favorable aux cheinins
de fer; le premier semestre avait donne des mecomptes, mais le semestre
d'automne s'est chargd de les compenser et les recettes brutes out ete,
en moyenne, satisfaisautes. Les resultats nets ont fourni aux actionnaires
une surprise ä laquelle ils ne s'attendaient pas generalement, car les
economies, obteoues par une administration plus soiree et par le bon marche
des materiaux el du combustible, out permis aux compagnies de distribuer
presque partout des dividendes egaux ä ceux de 1885 et, cela malgre des
reductions de tarifs jugees necessaires en presence des reclamations de
I'industme et de la perspective de legislation nouvelle. 1ms lignes du Sud,
rlont Fexploitation comporle ie moins de transports induslriels, ont donnü
des resultats encore plus favorables. Ajoutons que, pour les grandes lignes
du Nord, la prevoyance administrative qui les a conduiles k remplacer
depths quelques annees les anciens rails par des rails d'acier, obfenus dans
des conditions de prix tres favorable«, produit son effet naturel en reduisant
les frais d'enti etien.

L'animation plus gramie de i'industrie 11'a pas encore produit d'effet
sur les transports maritimes. les resultats de l'exploitatiou des grandes
lignes de vapeurs, autant qn'on peut les apprecier, ne sont guere salis-
faisants; aussi la construction des uavires a-t-elle ete encore plus reduite
qu'en 1885. On peut remarquer ä ce propos que Femploi de Faciei- dans
la construction des vapeurs a augments considerablement (68 °/o compare
ä 10 °/o en 1885), et que, d'un auire cote, le nombre des voiliers cons-
truits dans Funnee ollre une augmentation notable. Un journal de Newcastle
dorme les chiffres comparalifs suivants du tonnage des navires construits
dans ies 6 dernieres annees

Construction totale de navires dans les ports du royaume:
Tonnes Tonnes

1881 1'000,000 1884 750,000
1882 1'200,000 1885 540,422
1883 1'250,000 1886 473,675

E11 ce qui concerns la navigation a vapeur, les essais faits avec les
machines a triple ou quadruple expansion ont donne des resultats si con-
cluants qu un grand nombre d'armateurs font convertir lours machines en
vue de Feconomie qu'on obtient dans la consommation de charbon.

Fers. Cette iridustrie, tres deprimee au debut, a eu une certaine
animation vers la fin de l'annee et le cours des fonles d'Ecosse, qui en
fevrier 1886 etait de 38 sheling environ par tonne, atleignit en decembre
le cours de 44/6 sh.; le cours actuel (mars 1887) est de 43 sh. environ.

Industrie cotonniere. 11 ne semble pas que les filateurs aient k se
feliciter des resultats de la derniere annee, tandis que le tissage a donne
des^ benefices satisfuisants. Le mouvement des changes avec 1'extreme Orient
a ete dans le second semestre plus favorable k l'exportalion, le prix de
1 argent en barres, qui avait baisse de 47 d en janvier ä 42 d en mai,
s etant relevb ensuite ä 44'/2 d el plus tard k 46'/* d. La position ghnhrale
du monnayage de l'argent reste cependant aussi incertaine quo par le
passe et on ne semble pas prevoir que les deliberations de la commission
royale, qui sifege depuis quelque temps, nous conduisent beaucoup plus
pres d une solution. On peut dire en general que, malgre les efforts per-severants de leuis adeptes, les opinions bimelallistes n'ont guere fait de pro-
gres dans le pays.

Articles tV importation speciaux ä la Suisse. Articles de
kl-h-all. La position de la broderie mecanique parait avoir ete a peu prhs
a rndme qu en 1885. La demande reste bonne pour les garnitures de

vötements de femmes et d'enfants, l'article suisse ayant maintenu sa supö-

riorite, tant pour la solidite que pour les dessins. La broderie en couleurs
a presque entierement passe de mode. On semble espörer que les fetes ä

l'occasion du jubile de la reine produiront un accroissement de demande

pour ies broderies, surtout si la mode des toileltes blanches se maintient.
Les «Schifflimaschinen» ont, parail-il, presque supplants les denleltes

orientates et s'appliquent maintenant aussi ä la broderie sur mousseline.
On devient d'annee en annee plus habile avec les metiers mhcaniques et
on arrive ä produire un bon effet avec peu de coups d'aiguille; ce resultat
est malhoureusement defavorable <i Fouvrier.

Broderie ä la main. La demande reste assez incertaine; le point plat
qui etait., il y a peu de temps, encore assez en vogue, est ecvase par la

concurrence de Manchester, dont les articles se sont perfectionnes et sont
moins chers.

Rideaux. La demande va plutöt en dimiiiuant, les articles fabriques
ces dernieres annees ayant manque de solidite et la lionveaute en dessins

ayant fait deiaut; aussi n'y a-t-il maintenant qu'un petit nombre de mai-
sons qui s'oecupetit de l'article.

Ilorlogerie. Nous ne pouvons appreudre qu'il y ait la moindre
amelioration a signaler dans cette industrie. Par moments on a pu croire k

une reprise d'activite, mais la production est trop grande pour les besoins
et il arrive nialheureusement trop souvent que des consignations impor-
tantes, faites avec la plus grande imprudence ä des maisons sans consis-

tance, sont ecoulees ä vil prix avaut meme d'etre payees, ie vendeur
disparaissant ensuite ou changeant de nom et d'adresse. La concurrence
honnöte est sans doute une bonne chose, mais nous voudrions pouvoir
persuader aux fabricants suisses que les reprüsentants, qui font les plus
belles promesses, ne sont pas generalement ceux auxquels on peut se lier.
Par la confiance accordee ä des gens peu scrupuieux, qui souvent volent
ceux qu'ils sont censds representer, on jetle un discredit, reel sur les
produits de l'horlogerie suisse, dont la position dans le monde aurait besoin,

pour se maintenir, de la cooperation serieuse et vigilante de lous les
fabricants.

Les imitations de montres anglaises, expedites clans les pays d'outre-
rner, oil elles se veudent comrne productions anglaises, ont provoquc de

la part des fabricants anglais un mouvement qui a sans doute un carac-
tere de protection, mais qui vise aussi cert a in es fraudes.

Un projet de loi sur cette question a ete presente au parlement; il
sera probablement discute dans la session actuelle. On sait, du reste, que
dejä les montres etrangeres portant une adresse anglaise au cadran sont
saisies par les douanes.

L'importaticm de montres et pendules de toute provenance est cons-
tatee par les chiffres suivants des rapports officiels.

1886 1885

Pendules J? 380,876 J? 409,920
Montres et parties de montres » 711,628 » 627,313

Total J? 1'092,504 J? 1'037^233

Lait condense. Autant qu'fi est possible de s'en renrlre comple sans
chiffres exacts d'iniportations, il semble que la Suisse aurait perdu du
terrain cette annee sur le marche cle lait condense. On m'assure en parti-
culier que la compagnie Anglo-Swiss a c!immu£ sa production en Suisse,
tandis qu'elle l'augmenle dans ses usines anglaises, oü le coüi des matibres
premiöi'es lui procure des avantages notables. D'autre part la Hollande, la

Norvege et i'ltalie ont exporte davantage. Le mouvement total des affaires
dans cet article sur notre place a, me dit-on, considerablement augmente,
tant pour J'exportation que pour la consommation interieure.

Aus den Bundesrathsverhancllungesi vom 0. fM 1887.
Zolhvesen. Eine Nachlragsbotscbafl an die Bundesversammlung

betreffend Zolltarifpetitionen unci Aenderung des Zolltarifs wurde genehmigt.

Extrait des deIII;eratloiis du conseil federal, du 6 mai 1887.
Peages. Le conseil federal a approuve un message complemeuiaire

ä adresser ä l'assemblee föderale au snjet de petitions relatives aux droits
d'eniree et des modifications ä apporter au tarif des peages.

— Partie
Parte mn yfiesais.

©ie sielaweiaei'Iselae Cäreto- «met CaSicois-Weberei im
•fahre 1 •*<?"><». Wir entnehmen dem Jahresbericht des Schweiz. Spinner-,
Zwirner- und Webervereins folgende Mittheilungen:

Gr ob web er ei. Gleich Eingangs der Berichtsperiode erlitten Game
von Nr. 4 bis 20 einen so namhaften Preisrückgang, daß die Grobweberei
hoffen durfte, mit so billigem Material eine günstige Geschäftszeit vor sich
zu haben; allein die vortlieilhaften Berechnungen, welche in Aussicht
standen, wurden nur zu bald wieder zu niohte gemacht; von allen Schichten
der Abnehmer, vom Grossisten herab bis zum Marktverkäufen, wurde ein
solcher Druck auf die Tücherpreise ausgeübt, daß die Grobweberei vor
dem erwähnten GarnabschJag sichtlich günstiger gestellt war, als nachher.

Diese unerwartet rasch eingetretene Depression ist ohne Zweifel dem
Umstände zuzuschreiben, daß zahlreiche Cahcotwebereien in Folge mangelhafter

Nachfrage nach Calieots-Tüchern sich auf die Erstellung von 20/20
und 16/16 Tüchern warfen, Qualitäten, welche früher ausschließlich der
Grobweberei zukamen. Man mußte sich mit Preisansätzen zufrieden geben,
die trotz der niedern Garnpreise bisher wirklich unerhört waren. Die
Grobweberei hat dadurch einen Schlag erlitten, der auf lange Zeit hinaus eine
fatale Rückwirkung haben wird, weil es für sie ungleich schwieriger als
der Calicot-Weberei ist, die zu tief hinuntergedrückten Preise wieder auf
ein besseres Niveau zu heben, selbst dann, wenn die Waarenwerthung
durchgehends eine bessere wird. Die groben Gewebe entbehren eben der
Taxation der Börse, welche die Preise der Tücher in Uebereinstimmung
mit dem Stand der Garne feststellt. Die Erfahrung zeigt dem Grobweber
zur Genüge, daß seine Abnehmer zwar stets gerne den Abschlag acceptiren,
dagegen bei einem Aufschlag nur im äußersten Nothfail ein Flöhergehen
der Preise zugestehen. Nur zu oft ziehen sie vor, eher auf andere Marken
überzugehen, die, wenn auch geringer in Qualität, doch die Beibehaltung
der bisherigen billigen Preise ermöglichen, als einer mäßigen Hausse zu
folgen.
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Das Publikum hal, aus der Entwerthung der Gewebe wenig gewonnen;
die, Konsumenten bezahlten nach wie vor zo ziemlich dieselben Preise; die
Preisdifferenz wanderte beinahe ganz in die Tasche der Grossisten und
DefaiJlisten.

Forschen wir dem Grunde nach, der abgesehen von der geringen
Tüchernachfrage zu Anfang des Berichtjahres manche Calicot-Fabrikanten
bestimmte, die Erstellung grober Gewebe zu versuchen, so finden wir
denselben in der Furcht vor der Kündigung ties deutsch-schweizerischen
Handelsvertrages. Für den Fall, als durch diese Handelsvertrags-Kündigung
eine Einschränkung des deutsch-schweizerischen Veredlungsverkehrs
eintreten sollte, wollte mancher Calicot-Weber sich schon hei Zeiten für die
eigentlichen Landes-Konsumartikel einarbeiten.

Rone Tücher, gefertigt aus Garn Nr. 12—20 aus amerikanischer oder
ostiudischer Baumwolle, fanden im abgelaufeneu Jahr regelmäßigen Absatz.
Der Laudesbedarf hierin wird durch unsere eigene Weberei vollständig
gedeckt. Es ist erfreulich, diesen Erfolg hier koustaliren zu können.

In den Qualitäten aus Nr. 20/20 und Nr. 16/16 Garn 65, 78 und 90 cm
breit für die Glarnerdruckerei, sowie für den Veredlungsverkehr nach
Deutschland sind namhafte Posten abgeschlossen worden. Deutschland
hätte sogar gern noch größere Engagements ertheilt, allein die zu tiefen
Angebote verhinderten deren Annahme.

Der Absatz in Futtertüchern, baumwollenen Hosenstoffen, gebleichten
Hemdentüchern aus Nr. 12, 16 und 20 Garn, dann ferner Bettbarchent,
Basins, Tricots, Croises und Molletons ist sich so ziemlich gleich geblieben
wie im Vorjahre. Feinere Hemdenstoffe dagegen, welche in großen Mengen
verwendet werden, wurden im Jahre 1886 wieder wie früher aus Deutschland

auf unsern Markt gebracht. Dieser ausländischen Konkurrenz erfolgreich

entgegenzutreten, ist sehr schwierig. Nur ein vermehrter Zollschutz
dürfte unsere Weberei engagiren, sich in großem Style für die Massen-
erzeuguug dieser Tücher einzurichten. Die bisher gemachten Versuche
haben nicht vermocht, m der Weiterentwicklung belangreich fortzuschreiten.
Bei diesem Artikel dreht sich der Kampf hauptsächlich um den Preis.
Der Wohlfeilere bleibt Sieger. Nebenbei spielt allerdings das alte Vorurtheil
resp. der Glaube, daß das Fremde besser sei, als das Einheimische, eine
.sehr gewichtige Rolle. Der schweizerische Weber würde sich schließlich
aucli den Konkurrenzpreisen des Auslandes unterziehen und könnte es
auch, wenn er, unterstützt vom inländischen Konsum, zur Massenerzeugung
dieser Tücher übergehen könnte. Allein hierauf darf er eben nicht zählen.
Die großen Lingeriegeschüfle mit feiner Kundschaft und massenhaftem
Absatz auf allen unsern Hauptplätzen halten grundzätzlich nur Mülhauser-
Tücher. Dem schweizerischen Fabrikanten bringen die,-,e I,ingeriehäuser
selbst auf die billigsten Offerten hin nur ein mitleidiges Achselzucken
entgegen. Und sonderbar genug: Diese Geschäfte sindgera.de auch die Bezugsquellen

einer großen Zahl Baumwoll-lndustrieller und ihrer Angehörigen.
Also unsere Fachgenosseu, vielleicht ohne es zu wollen, tragen auf diese
Weise zur dauernden Unterstützung des Auslandes bei. Werden wir wohl
einmal dazu gelangen, uns mit unserrn eigenen Fabrikate zufrieden zu
geben'?

Mit Italien bewegte sich das Geschäft so ziemlich in den gleichen
Rahmen, wie im vorigen Jahre. Gebleichte Tücher aus Nr. 30/30 und
Nr. 40/40 Garn fanden bedeutenden Absatz; auch sind, seitdem die Bleicherei
in Italien an Ausdehnung und Perfektion gewonnen hat, verschiedene l 'robe-
poslen roher Waare kontrahirt worden. Daß unser Verkehr mit diesem
Lande, wenn es die Eingangszölle, wie es Lust zeigt, noch weiter erhöht,
reduzirt werden muß, liegt auf der Hand. War der Verkehr mit Italien
in Folge der bisherigen hohen Zollschranken jetzt schon sehr schwierig,
so müßte er bei weiterer Zollerhöhung auf Garne und Tücher wahrlich
ganz aufhören. Nach Frankreich und Oesterreich kann die schweizerische
Grobweberei nichts absetzen und nach Deutschland einzig auf dem Weg
des Veredlungsverkehres.

Unerwartet rasch ist es gelungen, mit Rumänien einen für unsere
Baumwollindustrie vortheilhaften Handelsvertrag abzuschließen und dadurch
unserer Industrie ein nicht zu unterschätzendes Absatzgebiet auch fernerhin
zu sichern.

Calico ls-W eher ei oder mittelfeine Gewebe. Wir haben in
unserm vorjährigen Berichte angedeutet, daß im zweiten Halbjahr von 1885
und besonders gegen das Jahresende hin die Konjunktur für die Weberei
sich etwas gebessert hatte. Diese kleine Besserung vermochte sich im Jahre
1886 zu erhalten, indem die Preise der couranten Tüchersorten dem
Preisabschlag der Garne nicht ganz folgte. Die Galicots-Weberei hatte, einige
Unterbrechungen gegen das Frühjahr hin abgerechnet, beinahe das ganze
Jahr hindurch ziemlich ausreichende Beschäftigung und hat wahrscheinlich
gegenüber dem Vorjahre ein etwas besseres Resultat erzielt. Für die
Spinnerei von mittelfeinen Garnnummern war auch in diesem Jahre wie
früher nur der inländische Markt offen; die englische Spinnerei, sowie der
allgemeine niedere Preisstand der Garne in unsern Nachbarstaaten
verhinderte jede Ausfuhr in den Mittelnummern. Selbst die große
Arbeitseinstellung in Oldham hatte nicht vermocht, den Begehr in diesen Produkten
zu vermehren, daher ist es auch erklärlich, daß der Brand der Spinnerei
Chur auf unserm kleinen Platze auch nicht den geringsten Einfluß auf den
Garnpreis auszuüben im Stande war. Nr. 40/44 Schuß war das ganze Jahr
hindurch besser begehrt und in Folge dessen verhällnißmäßig auch etwas
besser bezahlt als Nr. 38/40 Zettel.

Eine Vergleichung der Garn- und Tücherpreise dieses Jahres mit
denjenigen unsers letzten Berichtes gibt wohl das treueste Bild über den
Geschäftsgang des Jahres 1886. Der Durchschnittspreis von Nr. 38 Zettel
und Nr. 44 Schuß stellte sich nämlich im

Januar auf Fr. 2. 15 per kg
April » » 2. 15 »

Juli » » 2. 10 »

Oktober» »2. 09 »

während die seit mehreren Jahren als Type angenommenen 6,7 kg schweren
19/17fädigen Tücher galten im

Januar 18 3/i Ct. per Meter
April 18'/a » »

Juli 18'/a » »

Oktober 19 » »

Daraus ergibt sich eine durchschnittliche Facon von 67 Ct. per kg,
d, h. 12 °/o mehr als in unserer vorjährigen Aufstellung. Diese Marge

ermöglichte vielen Webereibesitzern, daraus den Kapitalzins und eine
mäßige Amortisation zu bestreiten.

Der Bedarf der schweizerischen Kattundruckerei in unsern rohen
Baumwolltüchern war gegenüber dem Vorjahr bedeutend kleiner. Die sonst
für unsere schweizerische Druckerei immer günstige Periode in den ersten
Monaten des uihres verlief im Berichtsjahr sehr Hau. Die Mouchoirs-
Ilruckerei hatte bis Mitte Oktober Mangel an Beschäftigung. Der schleppende
und unbefriedigende Geschäftsgang in dieser Industriebranche wurde
veranlaßt durch die ununterbrochene, bis in den Herbst andauernde successive
Entwerthung des Rohstoffes, wozu sich noch die den politischen Horizont
trübenden orientalischen Ereignisse gesellten. Der mangelhafte und daher
sehr unbefriedigende Absatz der Mouchoirs-Druckerei bedingte einen großen
Ausfall in der Konsumation der Galicots.

Die Preise der Garne und Manufakturen gingen fast auf die aller-
niedrigste Preisbasis zurück. Es bedurfte in der That des Aufschlages der
Baumwolle im Oktober und November, um der Sachlage eine Wendung
zum Bessern zu geben. Wie der Marasmus gebrochen war, entwickelte
sich eine lebhafte Nachfrage und bei steigenden Preisen ein gesundes
Geschäft für die Weberei und die Druckerei.

Die Weberei konnte mit Leichtigkeit Kontrakte abschließen bis auf
6 Monate und mehr und sie griff auch : tark zu, so daß die Weberei seit
langem nicht mehr so weitrichtig unter Kontrakt stand, wie am Ende des
Jahres. Das Mißtrauen in erfolgreich höhere Preise war bei den Druckern
sehr groß, so daß sie nur zögernd der Preisbesserung folgten; für kurze
Lieferzeiten müssen sie daher Extrupreise bezahlen oder rieh mit den
geringeren englischen Qualitäten begnügen.

Auch in diesem Jahre war die Nachfrage nach 100/120 cm breiten
Tüchern sehr klein; für Italien deckte England fortwährend vollständig den
Bedarf. In Rumänien wurden vor Ablauf des schweizerisch - rumänischen
Handelsvertrages große Lager angehäuft, welche bis Ende des Jahres
ausreichten. In diesen Breiten ist der Bedarf für unsere Druckerei gering, so
daß die für diese Artikel dienenden Stühle sehr unvollkommen beschäftigt
worden, was auf die Preise dieser Tüchersorten einen recht deprimirenden
Einfluß ausübte. In Folge dessen änderte eine glarnerischc Druckerei, die
früher bedeutende Quantitäten breiter feiner Qualitäten für Indien aus
England bezog, deren Qualität so, daß sie nun diese Tüchergattungen mit
Vortheil von unserer einheimischen Weberei beziehen konnte. Hiedurch
fand eine ordentliche Anzahl breiter Stühle für 19/19 und 19/20 fädige
Waare wieder Beschäftigung.

Die Midoubles- oder Türkeukappen-Druckerei hefand sich unter dem
Drucke der allgemeinen Geschäftslage. Allein da dieselbe ihren ganzen
Bedarf an Rohtüchern aus England bezieht, so hat der Gang dieser Branche
für die schweizerische Weberei absolut kein Interesse mehr. Nur einzelne
Spezial-Qualitäten, welche sie aus England nicht beziehen kann, werden
an die hiesige Weberei vergeben, daher steht der Gang der Jasmas-Druckerei
in -ehr geringem Rapport zu demjenigen der nationalen Webindustrie.

Wras speziell den Verkehr mit unsern Nachbarstaaten anbetrifft, so läßt
sich nur früher Gesagtes wiederholen.

Mit Frankreich hat der Verkehr beinahe ganz aufgehört; er beschränkt
sich nur auf wenige Spezialitäten, welche ebenfalls immer mehr an
Bedeutung verlieren.

Auch das Geschäft mit Italien war im Jahre 1886 im Vergleich zu
frühern Jahren unbedeutend; selbst die dichten Croises, welche zu Anfang
des Jahres noch in größern Posten gekauft wurden, konnten später nur in
kleinen Quantitäten dahin exporlirt werden, weil die italienische Weberei
selbst sich dieses Artikels immer mehr und mehr bemächtigt. Ja die
italienische Industrie entwickelt sich derart großartig, daß diese Expansion,
verbunden mit der englischen Konkurrenz, den schweizerischen Export
immer mehr vermindert, es wird sogar möglicherweise die Zeit nicht ferne

liegen, da die italienische Textilindustrie der schweizerischen in ihrem
eigenen Lande als Konkurrentin auftreten wird.

Was Oesterreich - Ungarn anbetrifft, so hat auch in diesem Jahre die
österreichische Druckerei wieder einige größere Bezüge aus der Schweiz

gemacht, doch steht der Umfang und die Bedeutung dieser Bezüge
denjenigen in frühern Jahren bedeutend nach, denn in Oesterreich selbst

waren in Folge der allgemeinen Misöre trotz Schutzzoll die Tücherpreise
wenig höher als bei uns. Die im Herbst eingetretene Hausse des

Rohstoffes verbesserte, wie schon gesagt, die Lage im Allgemeinen und be-
wirkte eine rege Nachfrage aus den Donauländern, wodurch auch für uns
einzelne langsichtige Kontrakte für österreichische Rechnung zu Stande

kamen.
Aus Vorstehendem geht hervor, daß unser Verkehr mit Frankreich

beinahe null - ist, derjenige mit Italien von Jahr zu Jahr immer mehr

zurückgeht und daß derjenige mit Oesterreich - Ungarn mehr nur ein vom
Zufall abhängiger ist.

Es ist daher einleuchtend, daß die Existenz der schweizerischen Weberei
immer mehr von ihrem Verkehr mit Deutschland abhängt und daß die

Erhaltung desselben für sie zur eigentlichen Lebensfrage geworden ist, hat
doch im abgelaufenen Jahre das Elsaß allein aus der Schweiz nur in den

Calicots-Tüchern annähernd 200,000 Stück 19/21 und 22/26 fädige Galicots

bezogen.
Wie aus nachfolgendem Abschnitt ersichtlich ist, beschäftigt das Elsaß

resp. Neu-Deutschland neben den Gaiicots auch noch durch die Satinettes

einen wichtigen Theil unserer Weberei.
Brillantes fanden das ganze Jahr hindurch in bescheidenen Quantitäten

einen regelmäßigen Absatz," dagegen hat der Bezug von Percales vollständig

aufgehört. Dafür hat die Calicots-Weberei im vergangenen Jahr größere

Posten Cretonnes angefertigt.
Der Baumwollaufschlag im Spätjahre hat auch die Kauflust der Elsässer

wachgerufen, so daß sämmtliche zusammen günstig wirkende Faktoren der

Weberei ihre Situation um ungefähr 6 % verbesserten. Ein großer Theil

der schweizerischen Weberei nämlich hat sich zur Produktion für den

elsässischen Bedarf eingerichtet und war daher in der Lage, Bestellungen

auf 6—8 Monate zu übernehmen; mehrere Weber sollen sich für ihre

ganze Produktion pro 1887 vollständig engagirt haben.

Ausstellungen. Nach dem «Board of Trade Journal» soll noch

in diesem Jahre in Antwerpen eine internationale Ausstellung von Haus-

geräthen und Dekorationsstücken, Textil- und Glaswaaren,
Bekleidungsgegenständen und Gartengeräthen stattfinden. Die Ausstellung trägt keinen

offiziellen Charakter.



Expositions. Une exposition internationale des produits et appa-
reils de I"Industrie laitiere aura lieu & Parme (Italic) dans le courant de

septembre prochain. Les personnes qui desireraient prendre part ä ce

concours special pourront obtenir du consulat d'Italie, ä Geneve, le programme
de l'exposition et des fonnulaires d'inscription.

Traites «le coinmeree. II resulte d'un accord intervenu, le 18

avril dernier, outre la-FRANCE et, la ROUMANIE au sujet du regime
commercial provisoire elabli entre les deux pays, que le benefice du taiit
conventiormel roumain est garanti ä tous les produits francuis jusqu'au
12 janvier 1888.

Soieries. Un envoye du gouvernement anglais qui avait etd charge
ä la fin de l'annee derniere d'inspecler les districts sericicoles du Bengale,
aurait acquis la conviction que la maladie de la pebrine serait une des

causes de la diminution constatee dans les exportations de soie de Finde
depuis quelques aunees.

— Le delai pour la reexportation de France des tissus de soie, me-

laugee de coton ou d'aulre- matures, admit temporairement en franchise,
est reduit de quatre h deux mois, ensuite d'un decret du 23 avril 1887.

Le regime de l'admiss'on temporuire est, dit k cette occasion le Bulletin
des soies et des soieries, uu artifice de legislation rendu ndcessaire par les

tarifs de douane dleves; dans une certaine mesure, il forme une compensation

legitime due aux industries d'exportation qui sont condamnees ä pätir
de la protection aecordde aux autres industries dont elles sont tributaires.
Dans Fespece, il eüt ete aussi impolitique que peu equitable de priver les

etablissements Ivonnais de teinture, d'impression et d'appret du surcroit de

profits que la mise en oeuvre des tissus etrangers leur assure, et dont la
meilleure part se distribne, sous forme de salaires aux ouvriers. Dependant

comme les fabricants frangais s'estimaient, leses par ces facilites, ils ont
demande, an commencement de 1886, qu'elles soient reduites. C'est pour
donner satisfaction ä ce desir que le decret ci-dessus a ele rendu.

— Le fait dominant de tous les avis qui parviennent au Bulletin des

soies et des soieries sur les educations des vers k soie en 1887, est un
retard de dix ä quinze jours sur l'annee derniere tant en France qu'en
Italic. La temperature exceptiounellemeut iigoureuse de la premiere quin-
zaine d'avrii a fait obstacle ä ia vegetation et les eclosions ies plus pre-
coces dans la vallee du Rhone et dans la plaine Lombgrde ne commencent
guere qu'a la fin du mois. II y a quelques annees, alors que les races
affaiblies par les maladie-. resistaient difficilement k ['influence des fortes
chaleurs de Qu de juin, ce retard anormal aurait eveille des inquietudes
trös vives; il preoccupe beauconp moins aujourd'hui. Le danger le plus
reel reside pent-etre dans les accumulations de neige sur les montagnes
de nature ä favoriser des abaissements de temperature ires pröjudiciables
aux müriers.

Horlogerie. France. Dös l'annee 1874, lisons-nous dans le Moniteur
de la bijouterie et de l'horlogerie de Paris, la chambre syndicale de Fhor-
logerie de Paris avait eu l'idee d'organiser, chez eile, sans demandcr aucune
Subvention ä l'Etat, Venseignement pratique de L'horlogerie. On consfala que
ies concours, dont 1'usage se rnaintint douze ans, etaient insuffisanls. Si
les concours existaient, l'enseignement n'existait pas.

Une sociöte se forma, elabora des Statuts, fixa des programmes, re-
cueillit une cinquantaine de mille francs, et, le 6 mars 1881, l'ecole d'hor-
logerie de Paris fut inauguree.

A l'ouverture de la presente au nee scolaire, 119 eleves avaient dejä
passe par l'öcole: 73 eleves de Paris, 41 elöves de province, 5 eleves de

l'ötranger. Sur ce nombre, 28 boursiers ont ete instruits gratuitemont. Les
autres eleves sont des demi-pensionnaires ou des internes payants.

L'ecole occupe acluellement trois elages d'rn corps de bätiment res-
serre de la cour de Bretagne au faubourg du Temple.

Ces locaux ne süffisant plus, il a ete decide de consfruire une uou-
velle ecole. Les travaux out ete inaugures le 24 avril et seront terminus
au mois de uovembre prochain. L'amenagement interieur ne peimettra
probabiement pas qu'on inaugure le bätiment avant le mois d'avrii 1888.
L'ecole est installde 34, rue Manin, dans un quartier des plus sains de
Paris, ä cote des Buttes-Ghaumont; eile pourra recevoir une centaine
d'eleves. et surtout assurer aux internes une inriallation plus comfortable
et plus hygienique que celle dont il a fallu jusqu'ici se contenter.

Importation en C'oeliineliine. Le ministre de la marine et
des colonies frangais a regu du gouverneur de la Cochinchine la communication

suivante qui est publiee dans le Journal officiel frangais: «Tout
fabricaut ou industriel frangais qui fera un envoi d'cchantillons ou d'albums
de modfeles au musöe commercial de Saigon aura droit ä une insertion
gratuite, plusieurs fois röpetee, faisant connaltre son nom, son adresse, la
nature de ses produits et lenvoyant au musee pour la communication de
ses echantillons et de ses tarifs, ainsi que de tous autres renseignements.
Cette insertion sera faite par les soins de l'administration locale: 1° dans
le Journal officiel de la Cochinchine frangaise, public en frangais; 2° dans
le üia-dinh bao, organe officiel publie en annamite; 3° sur des feuilles
volantes en caracteres chinois. Ces feuilles seront, distributes k domicile
ä tous les negocianls chinois de Saigon, Cholon ou de l'interieur. Quand
ces feuilles seront en nombre süffisant, elles seront reunies en un fascicule
et remises aux meines interesses. En outre, l'aüministration n'emploiera
plus k l'avenir, pour ses differents besoins, que des articles de provenance
exclusivement frangaise, justifiee par un certificat d'origine de la chambre
de commerce du lieu do production.»

manifestations protectioiinistes en France. La chambre
de commerce de Saint-Quentin ayant appris que la Confödtration suisse fai-
sait des demarches aupres du gouvernement francais pour oblenir la faculte
de majorer le droit sur les alcools frangais ä leur entree en Suisse, eile
s'est adresste au ministre du commerce et de l'industrie pour qu'il soit
exige en compensation, une augmentation sur le droit d'entree des broderies
suisses en France.

« Le droit d'entree de la broderie inscrit au tarif göneral est, ecrit la
chambre de commerce de Saint-Quentin dans sa demande, de 800 francs;
les negociateurs etrangers ont su obtenir, en 1882, qu'il füt abaisse ä
450 francs dans le tarif conventionnel. Get ecai t est evidomment trop
considerable. En outre, il n'existe aucune distinction: le droit est le meine

pour tous les genres de broderies. On a perdu de vue la difference entre
l'ecru, le blaue et la couleur; on a omis les broderies sur laine et sur
soie, de sorte qu'on a du les assimiler plus tard soit aux broderies de

coton, soit, aux broderies de soie. Le droit est indistinctemenl de 450 fr.
pour ces differentes sortes de broderies; il est, tvident que cette uniformite
constitue line veritable anomalie.

Dans les tissus, on a ttabli des categories suivant les poids et les
duitages; il est regrettable que des categories n'aient pas tte etablies pour
la broderie. Le droit unique de 450 francs a eu pour consequence de
favoriser l'introduction en France des broderies fines dont le poids est
moins eleve, et d'empecher uos fabricants de pouvoir lutter avec la Suisse

pour ces broderies.
L'industrie de la broderie mecanique, si frangaise ä tous les points

de vue, est restee en France, par suite des avantages accordes par nos
traites aux concurrents etrangers, ä l'ttat d'industrie mort-n£e; nous n'avons
que 2000 metiers, alors que la Suisse en compte 20,000 et l'Allemagne
10,000.

Si nous etions arrives ä l'expiration de nos traites de commerce, nous
aurions ä etudier un nouveau mode de tariiication; mais actuellement il
ne peut etre question que d'une revision tout-ä-fait, partielle. Aussi devons-
nous gviter toute complication et demander, comme compensation ä la
favetir qui pourra etre accordee ä la Suisse, une augmentation pure et
simple du droit actuel. Nous pen,sons qu'il pourrait etre porte de 450 fr.
ä 650 fr. Celle elevation permettrait ä nos fabricants de pouvoir mieux
soutenir la concurrence 6trangere et aiderait au developpement d'une
Industrie qui n'est restee stationnaire que parce qu'elle a ete insuffisamment
protegee.»

Bien que cette requäte n'ait pas 6t6 prise en consideration, il n'etait
pas moins interessant de la faire connaltre comme un indice des
dispositions qui animent l'industrie frangaise de la broderie.

Travail dans les fa!>ri«|iies AUumagne- Les fonclionnaires
charges par le gouvernement allemand de l'iuspection annuelle des fabriques
ailemandes viennent, de faire paraltre leur rapport pour l'annee 1886. Leurs
conclusions, ä bien des points de vue, se rapprochent, dit lo Journal des

chambres de commerce frangais, des rösultats de l'enquete parlementaire ou-
verte en France en 1885 pour etudier les causes de la crise industrielle
et commerciale: ce sont les memes constatations de concentration des
ouvriers dans les grandes villes, d'excfes de pioduction, d'accumulation de
stocks, consequence de L'emploi toujours croi&sant des machines.

II resulte de ce rapport que les ouvriers allernands ont trouve, dans
le cours de l'annee 1886, le travail abondant, mais ä des salaires tres
reduits.

Leur nombre a augments, mais dans une proportion relativement moins
considerable que ceiui des usines, les fabriques nouvelles ötant etablies en
vue de l'economie de la main-d'oeuvre. Eo un mot, le bilan de l'annee
peut s'exprimer en quelques mots: production excessive, correspondant k
une augmentation du nombre des ouvriers et ä une diminution des frais
generaux de la main-d'oeuvre.

Tont le monde souffre de cet ötut des choses, dont la cause premiöre
est la concurrence acharuee que l'exportation allemande t'ait au commerce
des autres pays: l'ouvrier voit son salaire rogne et le fabricant s'extenue
ä realiser les plus strides Economies sous peine de travailler ä perte.

Le rapport de la commission wurtembergeoise dit « qu'on se voit force
de travailler beaueoup pour gagner peu »; mais cette constatation est l'aveu
d'un etat, de choses qui ne saurait se prolonger; c'est, en etfet, un cercle
vicieux, puisque c'est precisement l'exces de production qui rend les prix
improduetifs. A ce compte, le remede est pire que le mal, parce qu'il le
perpetue.

Le rapport s'occupe des conditions de salubrite du travail. Les dele-
gues s'accovdeut ä recotmaitre que les branches industrielles les plus mal-
saines sont Celles qui soumettent les ouvriers k de brusques variations de
temperalure ou Jes obligent ä deineurer dans une atmosphere chargee de
poussieres ou de substances toxiques; les plus nuisibles sont, d'apres le
rapport, les industries textiles et la fabrication du tabac. Le rapport constate

encore que la statistique sanitaire des ouvriers qui travaillent pendant
une chiröo superieure ä la moyerme est plus satisfaisante que celle des
ouvriers qui travaillent moins longtemps, soit parce que ces derniers sont
les moins robustes, soit parce qu'ils comptent plus d'heures au cabaret.

La duree moyenne du travail dans les usines est de 10 heures.
Le rapport s eleve vivement contre l'immoralite des jeunes travailleurs

des deux sexes et, recominande aux autorites locales de restreindre le plus
possible les bals publics. Pour prevenir l'intemperance, il exprime le voeu
que le nombre des debits de boissons soit reduit et que les boissons al-
cooliques soient grevees de lourds impöts.

Telegr»i>lii««s. Le c&ble P. Q. (Compagnie frangaise Paris - New-York) est
interrompu entre Brest et Saint-Pierre. Les t^legrammes pour cette voie sont transmis
sans augmentation de taxe par voie du Havre (Commercial Cable Company).

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
23. April 30. April

Mark, Mark.
23. April 30. April

Mark. Mark.
Metallbestand 771,506,000 773,028,000 Notenumlauf 837.398,000 863 813 000
Wechsel 409,246) >00 405,105,000 Täglich fällige

' '

Effekten 60,248,000 53,789,000 Verbindlichkeiten 365,464,000 335,333,000

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
23. April 30. April
osterr. fl. osterr. fl.

23. April 30. April
österr. fl. österr. fl.

Metallschatz. 204,367,684 205,040,072 Banknotennmlauf 379,099,780 383 283 120
Wechsel: Täglich fälligeVer-

' '
auf das Inland 128,435,100 136,817,623 bindlichkeiten 1,546,424 1 485 570
auf d. Ausland 16,158,711 16,158,711 '

Lombard. 26,092,810 28,316 080

Situazione della Banca nazionale nel regno d'ltalia.
10 Aprile 20 Aprile 10 Aprile 20 AprileL L. L: L

Moneta metallica 192,853,868 194,215,501 Circolazione. 570,557,683 564,205,803
Conti correnti a

Portafoglio 386,754,035 378,568,642 vista 61,231,475 58,978,982
Fondi pubbhci e Conti correnti a

titoli diversi 107,596,272 107,046,185 scadenza 52,410,067 52,130,152
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^eideiilioiiclitioiiii*u.ng im «JeJ ire
(Aus dem Jahresbericht der Basler Handelskammer.)

1

Konditions-Anstalt Organzin Trame
1

Grege Diversi Total 1886 Total 1885

Nummern kg Nummern kg Nummern kg JuiiiiMtru kg - Nummeru kg Nummern kg
1 Ancona — — — — 89 9,900 — — 89 9,900 68 7,270
' Aubenas 455 44,119 42 3,890 915 70,097 — — 1,412 118,106 1,436 128,349

Avignon 272 22,087 648 44,549 377 22,518 — — 1,297 89,154 1,146 77,107
Basel 3,682 338,931 1,208 78,985 460 25,547 1 10 5,351 443,479 4,119 326,231
Bergamo 561 45,474 64 5,071 870 74,571 — — 1,495 125,116 1,615 128 677
Brescia 1 75 — — 168 16,306 — — 169 16,381 187 18,213
Gotoo 1,172 87,919 1,229 73,917 668 44,288 —. — 3,069 206,124 2,968 194,017
Crefelu. 5,430 419,512 1,700 96,328 434 31,301 — — 7,564 547,141 7,473 482,236
Elberfeld 2.783 189,773 967 48,957 253 18,349 — — 4,003 257,079 3,628 211,882
St. Etienne 4,697 394,511 3,578 279,147 1,306 64,233 29 852 9,010 738,743 8,720 643,836
F iorenz 3 94 4- 119 927 96,569 —. — 934 96.782 898 93,395
Lecco 995 92,440 117 10,600 561 48,005 254 18,195 1,927 169,240 2,045 169,525
London 389 26,838 90 7,789 316 27,623 8 116 803 62,366 876 66,303
Lyon 12,691 1'116,696 8,886 634,173 22,126 1'688,035 3,026 35,703 46,729 3'474,607 43,039 3'206,218 I

Mailand 11,290 1'040,455 8,370 721,040 24,384 2'125,135 653 41,315 44,697 3*927,945 40,478 3'579,275
Paris 583 32,967 1,257 74,533 878 53,767 2,090 120,625 4,808 281,892 3,903 218,350
Privas 82 6,075 19 1,561 176 11,170 — 277 18,806 246 17,836

1
Turin 4,375 401,740 350 26,663 3,372 288,637 54 2,475 8,151 719,515 8,270 719,596
Udine — — 191 14,860 864 84,305 — — 1,055 99,165 1,236 110,620'
Wien 827 51.902 931 40,799 398 30,864 81 4,009 2,237 127,574 2,057 105,065
Ziu ich 4,833 343,643 6,057 377,525 1,635 95,096 13 384 12,538 816,648 10,650 711,292

Total 55,121 4'655,251 35,708 2'540,506 61,177 4'926,316 6,209 223,690 158,215 12'345,763 145,058 11*215,293
1885 52,567 4'337,123 32,579 2'291,925 54,478 4*403,053 5,434 183,192 145,058 11'215,293 —

1886 mehr 2,554 318,128 3,129 248,581 6,699 523,263 775 40,498 13,157 1'130,470 — —

Privat-Änzeigen — Ännonces non officislles
Zeilciipreis für Insertionen: die lialfee Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le pjrix d'insertion est de 35 cts. la petite ligne, 50 cts. la liyue de' la largeur d'une coloune.

Toggenburger-Bank in Lichtensteig.
Da die ordentliche Jahresversammlung der Aktionäre unserer Bank

vom 29. März 1. J. zur Behandlung der Stalutenrevision nicht kompetent
gewesen ist, so hat der Verwallungsralh auf IMenfirtag dem 34. Hai
I. .1., Maehsnittags 3 !!»«•. in dem (>astkoC zur lironc da-
2i)er, eine zweite Versammlung, gemäß § 20 der Statuten angeoidnet.

Die Herren Aktionäre werden hiemit zum Besuche dieser

ausserordentliclion Generalversammlung
deren einziges Traktandum che Berathung der Statuten ist, eingeladen.
Der bezügliche Entwurf (seit dem 29. März in einigen Artikeln etwas

abgeändert) kann hier eingesehen oder bezogen werden.
Die Eintrittskarten sind gegen Ausweis des Aktienbesitzes vom 16.1. M.

an m unserm hiesigen Bureau erhältlich.

Lichtensteig, den 6. Mai 1887.
Namens des VerwalUmgsraihes der Toggenburger-Bank,

Der Präsident:
(OF 4581) J. fliFHistiei.

[ß

lu der heute stattgebabien Generalversammlung wurde die Dividende

fur das Geschäftsjahr 1886 auf 10 °/o iesigesetzi.
Demnach wird der am 15. Mai fallige Coupon Mr. 5 mit

mr «3©

vom Verfalltage ab an unserer «esellscliafiskasse. sowie bei den

Herren fcehullhess Erfeea m iÄnrieli und den Herren Frey
A V.a RS me lie in Kasel eingelöst.

Zürich, den 29. April 1887.

Eidgenössische TinnsporirVersicheiungs-Gesellscliafl:.
Namens lies Verwaltungsrathes,

Der Präsident: Der Direktor:
Adciricli ISeuzigcr. Wettstein.

Neuer Schweizerischer Lloyd,
Transport-Yersicherungs- Gesellschaft

MV interthur.
Den Tit. Herren Aktionären wird hiermit zur Kenutniß gebracht, daß

der am 1. Juli d. J. fallige Aktien-Coupon Mr. 4 von heute ab mit

Fr. lOO per Aktie
an der Gesellschaftskasse und bei der Tit. Rank in Wiuterlhur eingelöst
wird.

Wintertime, den 5. Mai 1887. (H 79 W)
Neuer Schweizerischer Lloyd

Traiisport-Vei-sich.ervmgs-Gresellsch.af't.

X Die Agentur für Staats-Effekten (caso 72) Genf empfiehlt sich zum
qj An- und Verkauf aller Werthpapiere, Anleh.ensloose, Serienloose, zum
o Incasso und Eecomptimng verlooster Titel etc. etc. zu den coulantesteu

v Bedingungen. — Herausgeber der „Recapitulation" billigstes Verloosungs-
jj blatt der Schweiz & Fr. 2. 50 per Jahr.

Bekanntmachungen
des

Schweiz. Lloyfl, TrissortTeräsniEppsBllscMft
in liquidation

In Winter Ulnar«
I. Den Kreditoren des Schweiz. Lloyd wird hiermit zur Kenntniü

gebracht, daß die Verwaltung in Folge Vorschreilens der Liquidation die
Vertheilung des GosollscliafLsveruiogcns in Ansicht nimmt.

Ansprüche an die Gesellschaft sind unter genauer Begründung
und mit Beweisstücken versehen innert gesetzlicher Frist an die
unterzeichnete Liquid»tioiis-Komiiiission anzumelden. Nicht angemeldete
Forderungen erleiden die im Eidg. Obliganooenreeht festgesetzten
Nachtheile.

Es wird speziell auf die Art. 665, 667 und 670 des zilirten Gesetzes
aufmerksam gemacht.

II. Die noch ausstehenden Obligationen des Zwei-JIillionen-Ain-
leihens des Schweiz. Lloyd vom 31. Oktober 187(5, auf den Inhaber
lautend, werden auf den 15. November 1887 gekündigt. Die
Ausbezahlung von Kapital und Zins erfolgt auf dein Bureau der Gesellschaft

gegen Rückgabe, der betreffenden Titel.
Vorn 15. Novenibei d J. an wird eine terziunmg nihil mehr

zugestanden.

Winterthur, den 1. Mat 1887. (J176W)
Namens des Schweiz. Lloyd

Transporlversioheriings-Gesellschyf! in Liquidation.
Die Liquidations -Kommission:

J". KL Mehiiepp. J F. IReiialer. Not. Aug;. Maegeli.

ARNOLDCÖNVERT, noiaire ä Neuehätel.
Encai;-senien1s. — Recouvrements juriduuies. — lTepiesentation dans

les faillites, concordats et benefice" d'invenLaires. — Prets hypolliecaires. —
Renseignemeiits, etc.

Gütertransport nach England
über

VliRNimiKeii-^nceiiboro.
.1. Wild im Chiasso und Floren®, als Vertreter der Dampf-

schilTtährtsgesellschafL 99 C6 in Vlissiiigen, empfiehlt
sich fur den Transport von Gutem in genannter Richtung. Die Beförderung
über Vlissingen ist derait organisirt, daß diese Linie auch in Bezug auf

prompte Liefeiung keiner andern nachsteht.
Auskunft ertheiit auch die Firma <J. Wild tu Basel. 10

Diskontirung
Auswechslung
Ankauf und Inkasso von Coupons

Basler Check- und Wechselbank.

dievon WeeMseln auf Basel.
Schwei® und das Ausland.

fremder JVLünzsorten und
Banknoten. (11689 Q)

jeder
Art.

B 9 ,5, Marktplatz, .M8s*««**'.-
Buchdruckerei JKM t KKIFERT (Exp. des Schweix. Handels»-treaties) in Bern.—Imprimene .TENT & B_* IN FR r : FxT'Zdifion de la Keu^ile oihcuXin n««-" ä Berne


	

